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bauung, Sicherheitsrisiken, c€fütu-
dung von Naturschutzgebieten, Ab-
wertung !0n Nachbargrundstücken
sowie die altb€kannten pla.nerischen
hobleme, insbesondere widersprü
che zu Zielen der Landesplaflrng..-

,,Nichts, was uns ins Schleudern bringt"
,,{(..{o.lJ Kraftwerksplaner sichten zurzeit hunderte Seiten Kdtik an Datteln 4

IhttGh Die unrlangeichen Einwän
de gegen den Eon-Khftwerksbau
Datteln 4 halten die Stadtv€riäl-
tung und deren Berater auf Tlab. Im
Stadt€ntwicklungsausschuss nollte
die Stadt Dattelns Politikem einen
ersten Uberblick über die Kdtik
punlte geben, doch d€I fiel inhalt-
lich mager aus.

Stadtplaner Karl-Heinz Marsch-
eider bat um V€rst:indnis. In gut
einer Woche seit Ende der Einwrn
dungsftist habe man die unJangrei-
chen Siellüngnahmen von Umwelt-
!€rbänden, dem Berliner Anwalt
Philipp Heinz (i€weils 400 Seiten
stark) ünd Bürg€rn nichl pdfen
können. Nach z*€itä€igerArbeit ha-
be man aber Themenbereiche geord-

net und ofiene Fragen zur Beantwor-
iung an Cutachter weitergereicht.

Die Liste der Xritikpunkte ist langl
Lärm, Stäube, Abgäse, CO, -Emis-
sion€n, VeÄchattung durch KüIl-
tormschwaden, Nähe zur Wohnbe

Der Blict vo|n 0bergäng hirter defi l(t€isv€ (eh an der Castropd Stft8e in Rich-
lung &s (rrftc,cd{s lhneh 4

Neu sind alle diese ltritikpunkte
nicht. Die Krafbierks planer glau-
ben, alle diese - zum Teil schon lom
Oberverwaltungsgericht 2009 im
vemichtenden Urteil üb€I den els-
ten Bebaüungsplan ge gten Punld
- durch entsprechende Gutachten
und V€r:inderungen am K€Ilwerk
(mehr Lärmschutz, mehr Filte! klei
nere Lagermengen potenzie[ ge-
fährlicher Stoff€, V€zichl auJ reines
Ammonial...) aüs der Welt geschaft
zu haben. Dennoch würden die Ein'
w:indejetzt sorgfültig geprüft und ge
seb€nenfals an der Planung nachge
arbeitet, heißt es Eilren Zeitplan wil
Marscheider nicht nennen. Ent-
scheid€nd sei, das Verfahren ,,r€€htr-
sicher durchzuliilLren". bk


